


Standortverlagerung der Erstaufnahme-
einrichtung des Landes NRW nach Dortmund 
Hacheney in die Glückaufsegenstraße 60.

Chronologie:

Kündigung des Mietverhältnisses:
Die Erstaufnahmeeinrichtung des Landes NRW (EAE) befi ndet sich 
zurzeit auf dem zur Stadtkrone Ost GmbH gehörenden Gelände 
am Westfalendamm. Ende 2009 erfolgte die Kündigung des Miet-
verhältnisses für diesen Standort.

Alternative Standortsuche:
Nach der Kündigung prüfte die Verwaltung im Jahr 2010 zehn 
Standorte in unterschiedlichen Stadtbezirken. 
Im Hinblick auf den baulichen Zustand des Gebäudes und die 
geeignete Infrastruktur für die Unterbringung der Flüchtlinge kam 
nur das Gelände der ehemaligen Gehörlosenschule in Dortmund-
Hacheney in Frage.

Politischer Beschluss:
In der Sitzung am 16.11.2010 hat die Bezirksvertretung Hörde 
dem Rat der Stadt Dortmund die Standortverlagerung nach 
Hacheney empfohlen. Mit breiter Mehrheit fällte der Rat der Stadt 
am 18.11.2010 die endgültige Entscheidung zur Standortverlager-
ung nach Hacheney und damit auch zum Ankauf des Geländes 
vom Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL).

Aufnahmekapazität, Laufzeit und Finanzierung der 
Erstaufnahmeeinrichtung:
Folgende Vereinbarungen bestehen zwischen der Stadt Dortmund 
und dem Land NRW für den Betrieb der EAE:

1. Die Regelbelegung von durchschnittlich 300 Flüchtlingen wird 
nicht überstiegen. Es gibt 50 Reserveplätze in der Einrichtung, 
die in Krisensituationen und damit im Notfall herangezogen 
werden können.

2. Für den Betrieb der EAE gibt es eine Laufzeitgarantie 
 über zehn Jahre bis 2021.

3. Der EAE-Betrieb wird zu 100 % durch das Land NRW 
 refi nanziert.

Gebäudestandort Dortmund-Hacheney, Glückaufsegenstraße 60

rot: genutzte Gebäude, grau: ungenutzte Gebäude

Das passiert auf dem Gelände:
Von Januar bis März 2011 wird das Gebäude 17 – Verwaltungs-
gebäude der Zentralen Ausländerbehörde der Stadt Dortmund – 
umfassend renoviert.

Das Unterbringungsgebäude wird im laufenden Betrieb der EAE 
renoviert.

Es ist geplant:
Nach dem Auszug des LWL (geplant für Ende März 2011) werden 
die Erdgeschosse in den Unterbringungsgebäuden den Brand-
schutzanforderungen angepasst und kleinere Reparaturen vorge-
nommen, so dass die Erstaufnahme am 4.4.2011 mit 150 Plätzen 
in Betrieb gehen kann. Parallel werden die einzelnen Unterbrin-
gungsgebäude in den Obergeschossen renoviert. 

Ab 1.7.2011 werden dann 150 Unterbringungsplätze in den 
Obergeschossen zur Verfügung stehen, so dass die Erdgeschosse 
umfassend renoviert werden können.

Voraussichtlich ab Herbst 2011 wird ein Vollbetrieb mit durch-
schnittlich 300 Plätzen möglich sein.

Der Umzug:

20. März Aufnahmestopp EAE Westfalendamm

24. März Schließung EAE Westfalendamm

4. April Neustart EAE Hacheney mit 150 Plätzen

Aufnahme Bürobetrieb EAE Hacheney

Aufnahme von Asylbewerbern EAE Hacheney

1. Dezember Aufstockung auf 300 Plätze

Wartebereich EAE am Westfalendamm

Die Aufgabe der Erstaufnahmeeinrichtung:   
Kernaufgabe der Erstaufnahmeeinrichtung ist es, für einen rei-
bungslosen Beginn des Asylverfahrens zu sorgen. Hierfür verant-
wortlich ist die Zentrale Ausländerbehörde Dortmund.

Tag 1:  Vorsprache des Flüchtlings. Erfassung der Personali-
en. Nach ca. zwei Stunden fällt die Entscheidung, ob 
der Flüchtling aus der Erstaufnahmeeinrichtung in eine 
Kommune in Nordrhein-Westfalen kommt oder in einer 
Kommune außerhalb Nordrhein-Westfalens untergebracht 
wird (bundesweit unterkommt). Je nach Verteilungsent-
scheidung gestaltet sich das weitere Vorgehen wie folgt:

Der Flüchtling kommt in Der Flüchtling kommt
eine Kommune in NRW bundesweit unter

Tag 2:   Tag 2:
Medizinische Untersuchung Abreise in das aufnahme-
  verpfl ichtete Bundesland

Tag 3:  
Vorsprache des Flüchtlings beim 
Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge (BAMF)
(erkennungsdienstliche Behandlung) 

Tag 4:  
Zweite Vorsprache  des 
Flüchtlings beim BAMF 
(Darlegen der Fluchtgründe) 

Tag 5:  
Abreise
des Flüchtlings in die 
Zwischenunterkünfte nach 
Hemer oder Schöppingen

Der Transfer mit dem Bus zwischen 
den Standorten wird von der ZAB 
organisiert (Bustransfer)


